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1.1. Biologische Membranen, Aufbau, Membrantransportsysteme, Rezeptoren, 

Signalübertragung in Zellen. 

1.2. Neurophysiologische Grundlagen: Ruhemembranpotential, Aktionspotential.  

1.3. Synaptische Übertragung im zentralen Nervensystem und in der Peripherie, 

elektrotonische Potentiale. 

1.4. Physiologie, Elektrophysiologie, Signaltransduktion und Mechanik der verschiedenen 

Muskelzellen. 

1.5. Vegetative efferente Mechanismen. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 1. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Messung der Transportgeschwindigkeit in Erythrozyten 

• Simulation der neuromuskulären Synapse (NMJ) 

• Untersuchung der Skelettmuskelfunktionen am Zwergwels 

• Elektromyographie 

 

2.1. Elektrophysiologie des Herzens: Entstehung und Ausbreitung der Erregung, Wirkung der 

autonomen Nerven. 

2.2. Grundlagen der Elektrokardiographie, nur DM: der Bestimmung des Herzzeitvolumens. 

Ultraschalldiagnostik des Herzens. 

2.3. Herzmechanik: Kontraktion des Herzmuskels, Regulation des Schlagvolumens, 

Herzzyklus. 

2.4. Funktion der verschiedenen Gefäßsegmente, biophysikalische Grundlagen der 

Blutströmung, arterieller Blutdruck. 

2.5. Neuronale und hormonelle Steuerung des Kreislaufs. 

2.6. Lokale Steuerung des Kreislaufs. 

2.7. Steuerung spezialisierter Kreislaufgebiete: Herz, Gehirn, Haut. 



2.8. Steuerung spezialisierter Kreislaufgebiete: Skelettmuskulatur, Splanchnikusgebiet. 

Anpassung des Kreislaufs an physiologische Situationen: Lagewechsel, nur DM: an 

Muskelarbeit. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 2. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Blutdruckmessung 

• EKG 

• Echokardiographie 

• Untersuchung der Herzfunktion an der Ratte und am Zwergwels 

• Bestimmung des Herzzeitvolumens bei Ratten 

• Untersuchung der Pulswelle 

• Kreislauf- und Atmungsphysiologische Untersuchungen am Kaninchen 

 

3.1. Mechanische Eigenschaften des Atmungsapparates, alveoläre Ventilation, Diffusion der 

Atemgase durch die Alveolarmembran, Eigenschaften und Steuerung der 

Lungendurchblutung. 

3.2. Transport der Atemgase, Formen der Hypoxie. 

3.3. Anatomie der Atemzentren. Chemische und neuronale Atemregulation. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 3. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Kreislauf- und Atmungsphysiologische Untersuchungen am Kaninchen 

• Atmungsphysiologische Berechnungen 

• Spiroskopie 

• Ganzkörperplethysmographie 

 

4.1. Nierendurchblutung und die Entstehung des Primärharns. Transportprozesse im 

proximalen Tubulus. 



4.2. Tubuläre Funktionen der Niere vom Anfang der Henle-Schleife bis zum Ende des 

Sammelrohrs. Physiologie der ableitenden Harnwege. 

4.3. Die Rolle der Niere in der Volumen-, pH- und Osmoregulation. 

4.4. Säure-Basen-Gleichgewicht, primäre Störungen und Kompensationsmöglichkeiten. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 4. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Messung der Transportgeschwindigkeit in Erythrozyten 

• Auswertung der Säure-Basen-Parameter mit Siggaard-Andersen-Nomogramm 

 

5.1. Motorische und sekretorische Funktionen des Verdauungstraktes vom Mund bis zum 

Magen. 

5.2. Motorische und sekretorische Funktionen des Verdauungstraktes vom Duodenum bis 

zum Rektum. Enterohepatischer Kreislauf. Gelbsucht. 

5.3. Verdauung und Absorption der Nahrung. Absorption von Ionen und Vitaminen. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 5. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Hämatokrit- und Hämoglobinbestimmung 

• Untersuchung der glatten Muskulatur am Kaninchendarm 

• Glukosebelastungstest 

 

6.1. Hämatopoese, Funktionen der Blutzellen, menschliche Blutgruppen, Zusammensetzung 

und Funktionen des Blutplasmas. 

6.2. Physiologische Mechanismen der Hämostase: Thrombozyten, Blutgerinnung, 

Fibrinolyse. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 6. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Hämatokrit- und Hämoglobinbestimmung 

• Blutzellenzählung 



• Qualitatives Blutbild 

• Blutgruppenbestimmung 

 

7.1. Endokrine Funktionen und Steuerung der Hypophyse. 

7.2. Endokrine Funktionen und Steuerung der Nebenniere. 

7.3. Physiologische Rolle und Steuerung der Schilddrüse. Energiehaushalt. 

7.4. Hormonelle Regulation des Intermediärstoffwechsels: Wirkung der die 

Blutglukosekonzentration erhöhenden Hormone. 

7.5. Hormonelle Regulation des Intermediärstoffwechsels: Insulin und Diabetes mellitus. 

7.6. Hormonelle Steuerung des Calcium- und Phosphathaushaltes. Physiologie der Knochen. 

7.7. Hormonelle Steuerung der reproduktiven Funktionen beim Mann. 

7.8. Hormonelle Steuerung der reproduktiven Funktionen bei der Frau. 

7.9. Physiologie der Schwangerschaft und Laktation. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 7. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Spiroergometrie 

• Kreislaufsimulationen an einer virtuellen Ratte 

• Glukosebelastungstest 

• Blutdruckmessung 

 

8.1. Zentrale Steuerung der somatomotorischen Funktionen (Willkürmotorik, Muskeltonus, 

Rückenmarkreflexe, Körperhaltungsreflexe). 

8.2. Tastsinn, Thermorezeption. Sensorische, motorische und vegetative Folgen einer 

Rückenmarksläsion. 

8.3. Nozizeption und Schmerz. Entzündliche Mediatoren. 

8.4. Gehörsinn, Gleichgewichtssinn. Chemische Sinne: Geschmackssinn, Geruchssinn. 

8.5. Physiologie des Auges und der visuellen Wahrnehmung.  



8.6. Zentrale Steuerung neurovegetativer Funktionen (Flüssigkeitshaushalt, 

Thermoregulation, Nahrungsaufnahme). 

8.7. Physiologie der Hirnrinde: Nervenzellen und Gliazellen. Nur DM: Das 

Elektroenzephalogramm. Steuerung des Schlaf-Wach-Zyklus. Gedächtnis und Lernen. 

 

Praktika, deren theoretischer Hintergrund im Rahmen des 8. Themenkataloges abgefragt 

wird: 

• Elektrookulographie (EOG) 

• Elektromyographie (EMG) 

• Reflexzeit 

• Ophthalmologische Funktionsprüfungen 

 

Natürlich kann der/die Student/in nur nach den Praktiken gefragt werden, die er/sie 

absolvieren musste. 


